Protokoll der 6ffentlichen Gemeinderatssitzung vom 11. Mérz 2024

Gemeinde Achstetten

Landkreis Biberach

Niederschrift

uber die

5. Sitzung des Gemeinderates und des
Ortschaftsrates Stetten
am 11. Marz 2024

Offentliche Sitzung

Versammlungsort: im Sitzungssaal des Rathauses, Achstetten

Anwesend:

Vorsitz
Dominik Scholz

Mitglieder
Florian Bailer

Thomas Bailer
Johannes Baur
Reiner Boscher
Stefan Bucher
Mario Casagranda
Thomas Durr

Katrin Henkel

Dr. Ulrich Kaufmann
Claudia Knehr
Stefan Krug

Uwe Lengenfelder
Josef Scheerer
Michael Schick
Manfred Staudacher
Sascha Stecken
Frank Thimian
Elisabeth Wagner
Renate Werner

Schriftfiihrung
Thea-Katrin Seiler

von der Verwaltung
Maximilian Herzog
Viola Salzgeber
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Claus Wassmer

Abwesend:

Mitglieder
Marco Liebelt

Gerhard Rose
Elmar Scheerer
Katharina Worz

von der Verwaltung
Sascha Hohenhausen

Insgesamt anwesend: 16

Normalzahl 17

Beginn: 19:00 Uhr

Ende: 21:40 Uhr

Beschlussfahigkeit: Da mehr als die Halfte aller Mitglieder des Gemeinderates

anwesend und stimmberechtigt sind, ist das Gremium be-
schlussfahig, § 37 Abs. 2 GemO.

Tagesordnung:
Offentlicher Teil
1 Burgerfragen
2 Information Uber die geplante Ausweitung von Kiesabbaufla-
chen der Firma Koch GmbH & Co. KG fir das Kieswerk
Hochstetten

Vorlage: 2024/035

3 Bebauungsplanentwurf ,Bahnhofstralle I
- Beschluss Uber die Behandlung der wahrend der offentli-
chen Auslegung ein-gegangenen AufBerungen
- Satzungsbeschluss gemaf § 10 Abs. 1 BauGB
- Satzungsbeschluss fur die ortlichen Bauvorschriften nach §
741BOi.V.m.§ 10 Abs. 1 BauGB
Vorlage: 2024/030

4 Bebauungsplanentwurf ,Sondergebiet Freiflachenphotovolta-
ikanlage Eintde “
- Beschluss uber die Behandlung der wahrend der 6ffentli-
chen Auslegung eingegangenen  AuRerungen
- Satzungsbeschluss gemal § 10 Abs. 1 BauGB
- Satzungsbeschluss fur die 6rtlichen Bauvorschriften nach §
74 LBOi.V.m.§ 10 Abs. 1 BauGB
Vorlage: 2024/031

5 Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Photovoltaik-Freifla-
chenanlage Stetten-Oberholzheim"
- Aufstellungsbeschluss
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- Beschluss zur friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit so-
wie zur frihzeitigen Beteiligung der Behoérden und sonstigen
Trager offentlicher Belange

Vorlage: 2024/032

Auftragsvergabe fiir die Erschliefung des Neubaugebiets
"Unteres Feld" in Stetten

Vorlage: 2024/029

Baugesuche

Errichtung eines Mehrfamilien-Wohnhauses mit 11 Wohnun-
gen und Stellplatze, Sandweg 4, Stetten (Tektur)

Vorlage: 2024/027

Anfragen/Anregungen/Sonstiges

Bekanntgabe nichtoffentlich gefasster Beschliusse
Vorlage: 2024/017

Annahme von Spenden
Vorlage: 2024/026
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Biirgermeister Scholz erdffnet die oOffentliche Sitzung im Sitzungssaal des Rathauses
Achstetten, begriifit die Mitglieder des Gemeinderates und die anwesenden Zuhdrerinnen und
Zuhorer, sowie die Vertreter der Presse. Er stellt die Beschlussfahigkeit des Gemeinderates
fest und verliest die Tagesordnung.

Offentlicher Teil
zu1 Biirgerfragen

Es sind keine Fragen vorhanden.

Zu 2 Information Uber die geplante Ausweitung von Kiesabbauflachen der Firma

Koch GmbH & Co. KG fiir das Kieswerk Hochstetten
Vorlage: 2024/035

Anwesend sind Herr Dorfer, sowie die Geschaftsfuhrer Herr Hirrle und Herr Miiller.

Herr Miiller erlautert dem Gremium anhand einer Powerpointprasentation folgende Aspekte:

- Unsere Rohstoffe: Wo kommen sie her, wo gehen sie hin? Wo findet der Kiesabbau
statt?

- Rohstoffgewinnung in Baden-Wrttemberg

- Massenstrome der Steine-/Erdindustrie, Bedarf von ca. 100 Mio. Tonnen pro Jahr

- Folgenutzung von Rohstoffgewinnungsstatten

- Rekultivierung

- Flachenbedarf Baden-Wirttemberg

- Entwicklung von Bedarf und Gewinnungsstatten; Verweis auf Youtube-Video ,1 Kilo
Steine pro Stunde”

- Lageplan: roter Bereich fir bestehenden Kiesabbau; gelber Bereich fur geplante Er-
weiterung, < 25 ha

Gemeinderat Bucher fragt nach, wie die nachste Erweiterung in ca. 20 Jahren aussehen wird.

Eine Erweiterung sei laut Herrn Miiller maximal bis zur Wasserleitung im Norden maéglich, die
genauen Abgrenzungen werden dem Gremium anhand der Sitzungsvorlage erlautert. Ausfahrt
und Abbaumenge sollen gleichbleiben.

Gemeinderat Schick weist darauf hin, in diesem Bereich sei ein Wasserschutzgebiet geplant.
Er méchte wissen, mit welchem Material die Kiesgruben aufgefillt werden durfen, um u. a. die
Quelle Achstetten nicht zu gefahrden.

Herr Miiller erklart, das Landratsamt Biberach méchte keinen ,Nassabbau®; die Verflillung
erfolge mit unbelastetem Erdmaterial. Diesbezliglich sei keine vorherige Testung vorgesehen,
jedoch werden zweimal im Jahr Wasserproben durch das Alpha-Institut veranlasst.

Gemeinderat Stecken erkundigt sich, ob aufgrund der Larmemissionen ein Bebauungsplan
in der Umgebung maglich sei.

Diesbezuiglich wird die Ausdehnung des Neubaugebietes in der Lageplan-Ubersicht als mog-
lich angesehen.

Auf Nachfrage von Gemeinderat F. Bailer wird nochmals die Gemarkungsgrenze anhand der
Sitzungsvorlage veranschaulicht.
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.
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zu3 Bebauungsplanentwurf ,,BahnhofstraBe I*
- Beschluss liber die Behandlung der wahrend der 6ffentlichen Auslegung
ein-gegangenen AuBerungen
- Satzungsbeschluss gemiR § 10 Abs. 1 BauGB
- Satzungsbeschluss fiir die ortlichen Bauvorschriften nach § 74 LBO i. V.
m. § 10 Abs. 1 BauGB
Vorlage: 2024/030

Sachverhalt:

Die Gemeinde Achstetten mit ihren Ortsteilen erfahrt immer noch eine ungebremste
Nachfrage nach Bauplatzen. Gleichzeitig verandert sich die Struktur der Gemeinde.

Noch vor einer Generation waren die historisch gewachsenen Ortskerne stark landwirtschaft-
lich gepragt. Durch den Strukturwandel in der Landwirtschaft zu immer gréReren Betriebs-
einheiten wurde eine Vielzahl an Hofstellen aufgegeben und stillgelegt. Zudem wurde durch
die wirtschaftlich gréfieren Tierbestande eine Haltung innerhalb der Ortslagen immer schwie-
riger. Eine teilweise Verlagerung der Hofstellen in den AuRenbereich auf die freie Feldflur
wurde notwendig. Als Folge steht ein GroRteil der ehemaligen Stélle und Okonomiegebau-
den derzeit leer oder wird anderweitig als Lagerflache genutzt.

Die vielen leerstehenden Wirtschaftsgebaude kdnnen auf Dauer baulich nicht erhalten
werden. Die Nachkommen wohnen zum Teil nicht mehr am Ort. Dadurch ergeben sich
zwangslaufig Veranderungen.

Durch den seit einigen Jahren anhaltenden Bauboom erfahrt der Kernort von Achstetten
gerade eine enorme Veranderung. Einige alte Hofstellen wurden von Bautragern aufgekauft
und mit Geschosswohnungsbauten bebaut. Durch die infrastrukturell gute Lage zwischen
Ulm und Biberach und unmittelbar bei Laupheim an der B 30 gelegen setzt sich nun dieser
Trend auch in den Teilorten fort.

Die Bauvorhaben im bislang nicht baurechtlich Gberplanten Innenbereich orientieren sich an
der Umgebungsbebauung gemal § 34 BauGB. Dies bedeutet, dass die zulassige Kubatur
und Gebaudehoéhe i. d. R. von den groRvolumigen Okonomiegebduden der Umgebungs-be-
bauung abgeleitet werden kann. Zur Anzahl an Wohnungen, Stellplatzbedarfen,
Verdichtungs- und Versiegelungsgraden gibt es keine Festsetzungen.

Generell stellt sich daher der Gemeinderat von Achstetten die Frage wie sich die Ortskerne
der einzelnen Ortsteile zukunftig entwickeln sollen.

Zur Sicherung einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung wurde deshalb ein
rechtskraftiger Bebauungsplan fir das Gebiet ,Bahnhofstralle I erstellt. Damit soll die in-
nerortliche Umstrukturierung gewollt gesteuert werden und eine aktive Innenentwicklung im
Sinne von § 1a BauGB betrieben werden.

Durch den vorliegenden Bebauungsplan sollen die Voraussetzungen fir eine
bedarfsorientierte Wohnbebauung mit einem vertretbaren Maf3 an Verdichtung in der
Ortsmitte von Bronnen geschaffen werden. Zudem soll die stadtebauliche Struktur des alten
Ortskernes mit den vorhandenen Raumkanten und der Dachlandschaft mdglichst erhalten
bleiben.

Das Plangebiet entwickelt sich nicht aus dem genehmigten Flachennutzungsplan der
Verwaltungsgemeinschaft Laupheim. Es ist als Dorfgebiet dargestellt.
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In zahlreichen Beratungen und Gesprachen mit potentiellen Bautragern und dem
Grundstlickseigentimer wurden verschiedenste Entwirfe diskutiert und mit dem Gemeinde-
rat abgestimmt. Der zuletzt beratene Bebauungsvorschlag wurde nun in einen Rechtsplan
Uberfuhrt. Das zulassige Mal3 der Bebauung gilt als Obergrenze. Davon kann jeder Zeit auch
nach untern abgewichen werden. Sollte durch die aktuelle Marktlage ein Gescholwohnungs-
bau wirtschaftlich nicht umsetzbar sein kbnnen auch Reihen-/Kettenhauser oder Einzel-/Dop-
pelhduser im Rahmen der Vorgaben gebaut werden.

Verfahrensstand

Der Gemeinderat hat am 17.02.2020 den Aufstellungsbeschluss gefasst und eine
Veranderungssperre erlassen. Die Veranderungssperre ist am 19.12.2023 ausgelaufen.

Am 24.07.2023 fasste der Gemeinderat den Auslegungsbeschluss. Im Zeitraum vom
07.08.2023 - 15.09.2023 wurde der Plan oéffentlich ausgelegt.

Mit dem Satzungsbeschluss wird das Verfahren abgeschlossen.

Eine Zusammenstellung der eingegangenen Anregungen mit einem Behandlungsvorschlag
liegt den Beratungsunterlagen bei. Von zwei Nachbarn gingen Anregungen uber die GréRe
und die Dominanz der geplanten Bebauung ein. Hierflr wurden weitere Gelandeschnitte er-
stellt in den die Bestandssituation mit der maximal moglichen Planung gegenlbergestellt
wurde. Zudem wurde eine maximal mogliche Bebauung gemaf § 34 BauGB aufgezeigt. In
den Schnitten ist ersichtlich, dass ohne ein bauleitplanerisches Handeln der Gemeinde die
Beeintrachtigung der Nachbargrundsticke deutlich gréRer gewesen ware.

Herr Schmuck vom Ingenieurbiro Wassermuller stellt den Sachverhalt anhand der Sitzungs-
vorlage dar.

Gemeinderat F. Bailer erwahnt den Vorwurf, das Gremium beschaftige sich nicht mit der
Problematik, was nicht stimme. Allerdings ziehe sich die Planung nun seit einigen Jahren und
die zusatzlichen Kosten belaufen sich mittlerweile auf insgesamt 25.000 Euro.

Biirgermeister Scholz verweist diesbezlglich auf § 34 BauGB.

Gemeinderat Schick erklart, die Entscheidung sei nicht leichtgefallen. Am wichtigsten finde
er, dass die Nachbarn durch die Bebauung nicht zu sehr gestért werden, weshalb er einen
gelungenen Kompromiss sieht. Seiner Ansicht nach waren keine Einfamilienhduser vorgese-
hen.

Eine anwesende Blrgerin stellt nach Genehmigung durch das Gremium die Frage, was pas-
siert, wenn fir geplante Zufahrt keine Genehmigung vorliegt.

Biirgermeister Scholz stellt diesbezuglich klar, dass heute lediglich der Bebauungsplan be-
handelt wird. Sollte es im privatrechtlichen Bereich zu Uneinigkeiten kommen, sei eine Umset-
zung schwer machbar.

Herr Schmuck erganzt, dass keine Enteignung erfolgen wird.

Biirgermeister Scholz verliest den Beschlussvorschlag anhand der Sitzungsvorlage.

Nach dieser Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden

Beschluss:
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Der Gemeinderat beschlieBt einstimmig:

a) Der Behandlung der vorgetragenen AuBerungen der Triger éffentlicher Be-
lange entsprechend der Zusammenstellung des Ingenieurbiiros WASSERMUL-
LER ULM GmbH vom 31.01.2024 wird zugestimmt.

b) Der Entwurf des Bebauungsplanes ,,BAHNHOFSTRASSE I“ mit Begriindung in
der Fassung vom 24.07.23 / 11.03.24 des Ingenieurbiiros WASSERMULLER
ULM GmbH wird gemaR § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.

c) Die ortlichen Bauvorschriften ,,BAHNHOFSTRASS_I_E I“ in der Fassung vom
24.07.23 / 11.03.24 des Ingenieurbiiros WASSERMULLER ULM GmbH werden
gemal § 74 Abs. 6 LBO i. V. m. § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.

d) Die Verwaltung wird zur Bekanntmachung der Satzungsbeschliisse gemaR § 10
Abs. 3 BauGB ermachtigt. Der Plan wird dadurch rechtskriftig.

e) Die Trager offentlicher Belange werden vom Satzungsbeschluss und der
Rechtskraft des Bebauungsplanes benachrichtigt.

zud Bebauungsplanentwurf ,,.Sondergebiet Freiflichenphotovoltaikanlage Ein-
ode “
- Beschluss liber die Behandlung der wahrend der 6ffentlichen Auslegung
eingegangenen __AuRerungen
- Satzungsbeschluss gemaR § 10 Abs. 1 BauGB
- Satzungsbeschluss fiir die 6rtlichen Bauvorschriften nach § 74 LBO i. V.
m. § 10 Abs. 1 _BauGB
Vorlage: 2024/031

Sachverhalt:

Ein privater Investor méchte auf seiner landwirtschaftlich genutzten Flache eine Freiflachen-
photovoltaikanlage errichten. Die Gemeinde Achstetten méchte mit der Aufstellung eines Be-
bauungsplanes fur dieses Vorhaben einen Beitrag zum erforderlichen Ausbau der erneuer-
baren Energien leisten. Die Errichtung, der Betrieb und die Vergutung von Photovoltaikanla-
gen werden durch das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) geregelt. Dieses stellt die
Grundlage fur die Auswahl moglicher Standorte dar.

Durch die Errichtung einer Photovoltaik-Freiflachenanlage einschliel3lich der zum Betrieb
notwendigen Nebenanlagen und technischen Einrichtungen auf der Gemarkung Achstetten
kénnen durch den Ausbau regenerativer Energien und dezentraler Technologien Energie-
sparpotenziale genutzt werden.

Zudem kann der Anteil des uberregionalen Transportes von Elektrizitat verringert und die re-
gionale und lokale Energiebereitstellung stabilisiert werden.

Damit mit der vorliegenden Planung ein regionaler Beitrag zu den Klimaschutzzielen geleis-
tet werden kann, begrift die Gemeinde den Wunsch des Investors.

Das Plangebiet wird im wirksamen ,Flachennutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft Lau-
pheim 2015 vom Marz 2006 als Flache flr die Landwirtschaft dargestellt. Die vorliegende
Planung kann nicht aus dem Flachennutzungsplan entwickelt werden. Der Flachennutzungs-
plan wird im Parallelverfahren geandert.

Sitzung des Gemeinderates und des Ortschaftsrates Stetten vom 11. Marz 2024
Seite 7 von 19



Der Bebauungsplan wird im Regelverfahren durchgefiuhrt. Es werden zwei Anhérungen der
Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 und 2 BauGB sowie der Trager 6ffentlicher Belange und Be-
hérden gem. § 4 Abs. 1 und 2 BauGB durchgefiihrt. Zum Bebauungsplan wird ein Umweltbe-
richt, eine Eingriff- und Ausgleichsbilanzierung sowie eine zusammenfassende Erklarung er-
stellt.

Der Gemeinderat der Gemeinde Achstetten hat am 12.06.2023 den Aufstellungsbeschluss
fur den Bebauungsplan ,Sondergebiet Freiflachenphotovoltaikanlage Eindde” gefasst.

Fur die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB und der Trager 6f-
fentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB wurde der Bebauungsplanvorentwurf im Zeitraum
vom 26.06.2023 bis einschlieRlich 26.07.2023 im Rathaus in Achstetten 6ffentlich ausgelegt.
Aus der Burgerschaft gingen wahrend der Auslegungsfrist keine entsprechenden Stellung-
nahmen ein.

Am 27.11.2023 wurde der Auslegungsbeschluss vom Gemeinderat gefasst. Die 6ffentliche
Auslegung fand vom 11.12.23-22.01.24 statt. Durch die Stellungnahmen der Trager offentli-
cher Belange sind die Grundziige der Planung nicht beruhrt, deshalb kann zum Abschluss
des Verfahrens der Satzungsbeschluss gefasst werden.

Eine Zusammenstellung der eingegangenen Stellungnahmen bzw. der Abwagungsvorschlag
des Ingenieurbiros WASSERMULLER ULM GmbH vom 16.02.2024 zu den eingegangenen
Stellungnahmen liegt bei.

Gemeinderitin Werner ist bei diesem Tagesordnungspunkt befangen und riickt vom
Sitzungstisch ab.

Herr Schmuck vom Ingenieurbiiro Wassermiiller erlautert dem Gremium die wichtigsten
Punkte anhand der Sitzungsvorlage. Er erwahnt auch, dass die Aussicht auf 14.000
Okopunkte zugunsten der Gemeinde Achstetten besteht.

Von Seiten des Gremiums und der Verwaltung ergeben sich hierzu keine Wortmeldungen.
Blirgermeister Scholz verliest den Beschlussvorschlag anhand der Sitzungsvorlage.
Nach dieser Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden

Beschluss:
Der Gemeinderat beschlieBt einstimmig:

f) Der Behandlung der vorgetragenen AuBerungen der Triger éffentlicher Be-
lange entsprechend der Zusammenstellung des Ingenieurbiiros WASSERMUL-
LER ULM GmbH vom 16.02.2024 wird zugestimmt.

g) Der Entwurf des Bebauungsplanes ,,Sondergebiet Freiflachenphotovoltaikan-
lage Eindde “ mit Begrindung in der Fassung vom 12.06./27.11.23/11.03.24 des
Ingenieurbiiros WASSERMULLER ULM GmbH wird gemaR § 10 Abs. 1 BauGB
als Satzung beschlossen.

h) Die ortlichen Bauvorschriften ,,Sondergebiet Freiflaichenphotovoltaikanlage
Einode “ in der Fassung vom 12.06./27.11.23/11.03.24 des Ingenieurbiiros WAS-

SERMULLER ULM GmbH werden gemiR § 74 Abs. 6 LBO i. V. m. § 10 Abs. 1
BauGB als Satzung beschlossen.
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i) Die Verwaltung wird zur Bekanntmachung der Satzungsbeschliisse gemaR § 10
Abs. 3 BauGB ermachtigt. Der Plan wird dadurch rechtskraftig.

j) Die Trager offentlicher Belange werden vom Satzungsbeschluss und der
Rechtskraft des Bebauungsplanes benachrichtigt.

Nach der Beschlussfassung nimmt Gemeinderéatin Werner wieder an der Sitzung des Ge-
meinderates teil.

zub Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Photovoltaik-Freiflachenanlage Stet-
ten-Oberholzheim"
- Aufstellungsbeschluss
- Beschluss zur friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit sowie zur friih-
zeitigen Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager o6ffentlicher Be-

lange
Vorlage: 2024/032

Sachverhalt:
1. Kurzdarstellung

Zur planungsrechtlichen Sicherung der geplanten ca. 10,7 MWp grofRen Freiflachen-Photo-
voltaikanlage auf dem Flurstuck Nr. 977 sowie einer Teilflache des Flurstiicks Nr. 200 der
Gemarkung Stetten ist die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes erfor-
derlich.

2. Rechtsgrundlagen

a) § 12 Abs. 2, § 30 Abs. 1, § 3 Abs. 1 u. 2und § 4 Abs. 1 u. 2 Baugesetzbuch i.d.F. der
Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert durch Art. 3
des Gesetzes vom 12.07.2023 (BGBI. 2023 | S. 184).

b) § 74 Landesbauordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 05.03.2010 (BGI.
S. 357, 358 ber. S. 416), zuletzt geadndert durch Gesetz vom 20.11.2023 (GBI. S.
422) m.W.v.25.11.2023.

3. Geltungsbereich

Der Geltungsbereich umfasst eine Teilflache des Flurstiicks Nr. 200 der Gemarkung Stetten
sowie das Flurstick 977 der Gemarkung Oberholzheim mit einer Gesamtgréfie von ca.
12,71 ha.

4. Sachverhalt
4.1 Ausgangslage, Anlass und Ziel der Planung

Der Ausbau der erneuerbaren Energien ist eine zentrale Sdule der Energiewende.
Zentrales Steuerungsinstrument fir den Ausbau und die Férderung der erneuerbaren
Energien ist das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) welches erstmals 2000 in Kraft
getreten ist und seitdem zahlreiche Anderungen und Novellierungen erfahren hat.
Vorrangiges Ziel des EEG ist eine nachhaltige Energieversorgung im Interesse des
Klima- und Umweltschutzes und die Steigerung des Anteils der erneuerbaren Ener-
gien an der Stromversorgung bis 2050 auf mindestens 80 Prozent.
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5.

Auf dieser Grundlage beabsichtigt das Kieswerk und Fuhrunternehmen Fa. Roland
Maucher e.K. gemeinsam mit dem Projektentwickler Energiewerk GmbH zwischen
Achstetten, Stetten und Oberholzheim, auf dem Flurstiick Nr. 977 sowie einer Teilfla-
che des Flurstlicks Nr. 200 der Gemarkung Stetten eine ca. 10,7 MWp grol3e Freifla-
chen Photovoltaikanlage (FF PV Anlage) zu errichten.

Vorhabentrager im Sinne des § 12 BauGB ist das Kieswerk und Fuhrunternehmen
Fa. Roland Maucher e.K.

Zur planungsrechtlichen Sicherung der geplanten Freiflachen-Photovoltaikanlage ist
die Aufstellung eines Bebauungsplanes erforderlich. Der Bebauungsplan wird gemaf
§ 12 BauGB als vorhabenbezogener Bebauungsplan mit der konkreten Darstellung
und Beschreibung des Vorhabens aufgestellt.

Das Plangebiet befindet sich ostlich von Achstetten und nordwestlich von Oberholz-
heim unmittelbar stdlich der Kiesabbauflachen des Kieswerks Roland Maucher und
unmittelbar sudwestlich der Kiesgrube Achstetten-Oberholzheim mit angrenzenden
Gewerbebetrieben.

Westlich grenzen rekultivierte Waldflachen sowie die Bundesstralle 30 an das Plan-
gebiet an. Im Stden und Osten wird der Geltungsbereich von landwirtschaftlichen
Flachen eingerahmt.

Das Plangebiet selbst ist eine ehem. Abbauflache und wird inzwischen landwirtschaft-
lich intensiv als Acker- und Wiesenflache bewirtschaftet. Die Flache wird durch eine
interne ErschlieRungsstrale in einen 6stlichen und westlichen Teilbereich unterteilt.
Fir das Plangebiet wurde im Zuge der erteilten Abbaugenehmigung ein Verfillungs-
und Rekultivierungsplan zur Eingliederung der Abbauflachen durch das Ingenieurbiro
Franke, Biberach entworfen, der die Grundlage der parallel zum Bauleitplanverfahren
durchgeflhrten Rekultivierungsplananderung darstellt.

Die Ubergeordnete ErschlieBung der Photovoltaik-Freiflachenanlage erfolgt tber die
parallel zur Bundesstral’e 30 verlaufende Kreisstralle 7522, die zwischen Gewerbe-
gebiet und Vorhabenflache die Bundesstralle unterquert.

Im Bebauungsplan sind folgende Festsetzungen zur planungsrechtlichen Sicherung
der geplanten PV-Freiflachenanlage vorgesehen:

Art der baulichen Nutzung: Sonstiges Sondergebiet mit Zweckbestimmung Pho-
tovoltaik
Mafd der baulichen Nutzung: Grundflachenzahl (GRZ) bis max. 0,65

min. zulassige Héhe UK PV-Module 0,80m
max. zulassige Hohe OK PV-Module 3,50m
max. zulassige Hohe Gebaude 3,00m

Uberbaubare Grundstticksfla- durch Baugrenzen bestimmt

che:

Grunordnung, Ausgleichsfla- Grunordnungskonzeption mit Randeingrianung auf
chen: allen Seiten des Plangebietes, naturschutzfachlicher

Ausgleich ist nicht notwendig, da keine neue Uber-
bauung stattfindet

Erschlieung: Uber FI. Nr. 1538/1, 723/1 sowie Teilflache FI.
Nr.977

Weiteres Vorgehen

Dem Gemeinderat wird vorgeschlagen, den vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Photovol-
taik-Freiflachenanlage Stetten-Oberholzheim" gemaR § 2 Abs. 1 BauGB aufzustellen, den
Vorentwurf zu billigen und die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1
BauGB sowie die frihzeitige Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager offentlicher Be-
lange gemanR § 4 Abs. 1 BauGB durchzufiihren.
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Herr Hellenschmidt vom Zint & HauBler Biro fur Stadtplanung informiert das Gremium an-
hand einer Powerpointprasentation ber folgende Sachverhalte:

- Plangebiet

- Flachennutzungsplan

- Rekultivierungsplan 2000, genehmigt 2006

- Rekultivierungsplananderung 2024

- Bebauungsplan-Vorentwurf

Gemeinderat Bucher erkundigt sich, ob im Plan von 2006 schon die Auflage fur ein ,Becken®
bestanden habe.

Laut Herrn Hellenschmidt misse dieses nun zwingend hergestellt werden. Zuvor habe man
die Flache noch verflllt.

Gemeinderat Diirr erkundigt sich, wie viele Trafogebaude fir das Areal geplant sind.
Herr Hellenschmidt erklart, es seien ca. 8-10 weitere Trafostationen vorgesehen, die laut
Belegungsplan nur innerhalb der Baugrenze zulassig sind. Der ErschlieRungsplan liege noch

nicht vor.

Die Frage von Gemeinderat Stecken, ob die Flachengrofe unverandert ist, wird von Herrn
Hellenschmidt bejaht.

Gemeinderat Dirr méchte wissen, ob der Zaun mit der vorgeschriebenen Bodenfreiheit von
20 cm gebaut werde.

Herr Hellenschmidt bestatigt dies.

Anschlieend verliest Burgermeister Scholz den Beschlussvorschlag anhand der Sitzungs-
vorlage.

Nach dieser Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden
Beschluss:
Der Gemeinderat beschlieBt einstimmig:
1.  Der Gemeinderat beschlieBt die Aufstellung des Bebauungsplanes "Photo-
voltaik-Freiflaichenanlage Stetten-Oberholzheim" im Regelverfahren gemaft

§ 30 Abs. 1 BauGB.

2, Der Gemeinderat billigt den Vorentwurf des Bebauungsplanes "Photovol-
taik-Freiflachenanlage Stetten-Oberholzheim"

3. Der Gemeinderat beschlieRt, die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit
gemal § 3 Abs. 1 BauGB sowie die fruhzeitige Beteiligung der Trager of-
fentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 1 BauGB zum Bebauungsplanvorentwurf
in der Fassung vom 20.02.2024 durchzufiihren.

Zu 6 Auftragsvergabe fiir die ErschlieBung des Neubaugebiets "Unteres Feld" in

Stetten
Vorlage: 2024/029
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Sachverhalt:
1. Ausschreibung und Submission

Die Gemeinde Achstetten hat auf dem Weg der 6ffentlichen Ausschreibung die Arbeiten zu
0. g. Mallnahme ausgeschrieben. Insgesamt wurden an 11 Firmen die Verdingungsunterla-
gen gesandt. 7 Firmen haben ein Angebot eingereicht.

Die Angebotseroffnung fand am 21.02.2024 im Rathaus der Gemeinde Achstetten statt.

2. Formelle Priifung der Angebote

Alle Angebote sind an den vorgesehenen Stellen rechtsverbindlich unterschrieben. Die ge-
forderten Bietererklarungen liegen vor.

Die Firma Schliesser aus Wain hat zum Hauptangebot einen Preisnachlass in Hohe von
3,0 % angeboten. Dieser Preisnachlass gilt auch auf die Nebenangebote.
Anderungsvorschlage und Nebenangebote zum Hauptangebot wurden im Leistungsbe-
schrieb zugelassen.

Verschiedene Firmen haben technische Nebenangebote abgegeben und bieten darin alter-
native Bauausfiihrungen, Alternativfabrikate und alternative Baustoffe an.

3. Wertung der Angebote

Unter Berlcksichtigung aller Preisnachlasse und Nebenangebote hat sich die Rangfolge der
Bieter gegenlber dem vorlaufigen Submissionsergebnis wie folgt gedndert.

Platz | Firma Ort Angebotspreis brutto
Gebr. Schliesser | Wain 1.171.614,50 €
1.190.000,00 €
1.198.562,29 €
1.227.126,14 €
1.247.953,00 €
1.307.738,89 €
1.463.700,00 €

N[O IWIN =

Die Durchsicht des preisguinstigsten Angebotes zeigt auf, dass der Bieter weitestgehend zu
den derzeit ortsiiblichen Preisen kalkuliert hat. Dieses zeigt auch die Differenz zu den ande-
ren Bietern wie z.B. zu Bieter auf Platz 3. Hier liegt die Differenz bei 2,30 %.

Im Vergleich zur Kostenberechnung vom 17.01.2024 (1.561.925,58 €) liegt das Angebot um
390.311,08 € darunter.

Auf Grund der Pauschalierung wurden die Hauptmassen (wie z.B. Leitungsgraben, Leitungs-
langen, Schachte, StralRenkoffer, Asphalt- und Pflasterflachen) nochmals gepruft.

Ein Bietergesprach mit der Firma Schliesser wurde am 27.02.2024 gefuhrt.

Herr Scherraus vom Ingenieurbiro Wassermuller demonstriert dem Gremium den Sachver-
halt anhand der Sitzungsvorlage.

Gemeinderat Bucher fragt, ob die Wasserleitungen bereits im Plan enthalten sind.

Dies wird von Bauamtsleiter Wassmer bejaht.
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Die Gemeinderate Stecken und T. Bailer erkundigen sich nach der zeitlichen Dauer des
Projekts.

Gemal Bauamtsleiter Wassmer sei der Start im April 2024 vorgesehen. Die Fertigstellung
sei abhangig von der Witterung, moéglicherweise im Frihjahr 2025.

Ortsvorsteher Staudacher wirft die Frage auf, ob in diesem Zuge die Lage der Verkehrsin-
seln angepasst werden kénnte.

Dies sei laut Aussage von Bauamtsleiter Wassmer baulich kein Problem, jedoch mussen die
Details noch geprift werden.

Nach Anho6rung aller Wortmeldungen verliest Burgermeister Scholz den Beschlussvorschlag
anhand der Sitzungsvorlage.

Nach dieser Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden

Beschluss:
Der Gemeinderat beschlieBt einstimmig, die ErschlieBungsarbeiten unter Beachtung
der vorstehend genannten Punkte an das wirtschaftlichste Unternehmen, die Firma
Schliesser, mit der Auftragssumme von 1.171.614,50 € brutto zu vergeben.
Die Firma Gebr. Schliesser ist sowohl dem Bauamt der Gemeinde Achstetten als auch

dem Ingenieurbiiro Wassermiiller persénlich bekannt. Diese verfiigt liber die notwen-
digen technischen Kenntnisse sowie uber das erforderliche Fachpersonal und Gerat.

zu7 Baugesuche
zu 7.1 Errichtung eines Mehrfamilien-Wohnhauses mit 11 Wohnungen und Stell-

pliatze, Sandwegq 4, Stetten (Tektur)
Vorlage: 2024/027

Vereinfachtes Genehmiqungsverfahren (§ 52 LBO)

Bauvorhaben: Errichtung eines Mehrfamilien-Wohnhauses mit 11 Wohnungen
und Stellplatze

Baugrundstiick: Fist. 1472, Sandweg 4, Gmk. Stetten

Sachverhalt:

Das Grundsttick war friiher mit einem Wohnhaus und zwei Schuppen bebaut. Der Abriss er-
folgte vergangenes Jahr und es wurde eine Baugenehmigung fur zwei Doppelhduser mit
zwei Garagen und zwei Carports erteilt. Mit dem Bau ist noch nicht begonnen worden, weil
zwischenzeitlich umgeplant wurde. Nun ist ein Bauantrag fur die Errichtung eines Mehrfamili-
enhauses mit 11 Wohnungen und Stellplatze eingegangen. Hierfur wurde das gemeindliche
Einvernehmen in der 6ffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 09.10.2023 versagt. Inzwi-
schen wurde das Baugesuch im Rahmen einer Tektur Uberarbeitet. In der nachfolgenden
Stellungnahme werden lediglich die Anderungen aufgefiihrt, auf die Stellungnahme vom
09.10.2023 wird verwiesen.

Rechtliche Situation:
Fur das Bauvorhaben ist kein Bebauungsplan vorhanden. Das Bauvorhaben muss sich nach
§ 34 BauGB in die nahere Umgebung einfligen und die ErschlieBung muss gesichert sein.
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FNP: Dorfgebiet

Umgebungsbebauung: Wohnhauser, landwirtschaftliche Gebaude
Ob eine Wohnnutzung an der geplanten Stelle moglich ist, ist von den Fachbehdérden im Hin-
blick auf die im Dorfgebiet existierenden landwirtschaftlichen Immissionen zu prufen.

Abstandsflachen sind eingehalten

Mehrfamilienhaus:

SD, DN 38° (bisher: SD, DN 22°)

Gebaudehohe 11,07 m (bisher: 9,65 m, ehemaliges Gebaude: 9,56 m)
Traufhéhe 6,35 m (bisher: 7,18 m)

Kniestock 0,50 m (bisher: 1,30 m)

Vergleichshohen ab EFH-R:

Sandweg 6 8,40 m

Lindenweg 3 8,95 m
Vergleichsflachen:

Sandweg 6 18,32 mx 7,77 m
Lindenweg 3 14,12 mx 12,24 m

Flachdachflache ca. 128 m? (bisher: ca. 113 m?)

Stellungnahme des Bauamts
Das Bauvorhaben muss sich nach § 34 BauGB in die ndhere Umgebung einfigen und die
ErschlieBung muss gesichert sein.

Frau Salzgeber verliest das Bauvorhaben anhand der Sitzungsvorlage.

Laut Gemeinderat F. Bailer und der Fraktion Stetten flugt sich das Bauvorhaben nach wie vor
nicht in das Gesamtbild ein. Zusatzlich sei die ErschlieBung weiterhin unklar.

Blirgermeister Scholz erganzt, dass die Kubatur deutlich ,wuchtiger® als zuvor wirke. Er
wisse nicht, wie die Entscheidung in Laupheim ausfallen wird.

Gemeinderat Stecken schlagt vor, die Stellungnahme an Laupheim zurlickzuspielen.
Biirgermeister Scholz wird diesen Verweis einbringen.

Gemeinderat T. Bailer winscht eine sorgfaltige Prufung der Stellplatze, ansonsten spreche
nichts dagegen.

Gemeinderat Schick pflichtet Gemeinderat T. Bailer bei. Er sei normalerweise ein Freund
der ,Innenraumverdichtung®. Jedoch sollte das Gebaude verkleinert werden, es werde ja den-
noch Wohnraum geschaffen.

Auch Gemeinderat Bucher sieht aufgrund der Stellplatze kinftig Probleme fur die Mullabfuhr
und den Winterdienst.

Gemeinderat Durr erganzt, dass die Anwohner aufgrund der Zufahrt mit ErschlieBungsbei-
tragen rechnen missen.
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Nach dieser Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden
Beschluss:
Der Gemeinderat beschlieB einstimmig, das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36

BauGB zu versagen.

zZu 8 Anfragen/Anreqgungen/Sonstiges

1. Baugesuch Oberholzheim
Gemeinderat Bucher mdchte wissen, ob das Baugesuch Dorfstrale 21 von Laupheim auch
bzgl. der Querparker und Langsparker genehmigt worden sei.

Frau Salzgeber bestétigt dies.
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.
2. Spende der Sitzungsgelder

Gemeinderatin Kneer berichtet, das Gremium hat sich dazu entschieden, die im letzten Jahr
erhaltenen Sitzungsgelder an die Intensivkinder in Ulm zu spenden.

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.

3. Erdhaufen Gelande Musikverein Stetten

Laut Gemeinderat F. Bailer sei auf dem Gelande des Musikvereins ein Haufen aus belaste-
tem Material deponiert worden, wovon der Verein nichts gewusst habe. Im April soll dort das
Frahlingsfest ausgerichtet werden, weshalb auch zu klaren ist, inwiefern der Erdhaufen ein
Sicherheitsrisiko darstellt.

Burgermeister Scholz bestatigt, dass der Verein nicht informiert wurde. Jedoch verstehe er
nicht, warum von belastetem Material gesprochen wird. Dies sei zu keinem Zeitpunkt behaup-
tet worden.

Gemeinderat Stecken mochte wissen, woher das Material kommt und warum beispielsweise
keine Wiese auf einem Gemeindegrundstuck als Depot gewahlt wurde.

Bauamtsleiter Wassmer raumt ein, er habe versaumt, den Verein dariiber zu informieren. Es
handle sich um nicht belasteten Abraum der Deponieklasse 0 aus dem Kanal in Oberholzheim.
Hier wurden routinemaflig Proben enthommen, deren Testergebnis zum aktuellen Zeitpunkt
noch aussteht. Bei erwartungsgeman unauffalligem Ergebnis soll eine Verlagerung des Mate-
rials erfolgen. Der Kiesplatz auf dem Festgelande sei ideal zur Zwischenlagerung, so misse
man dafur keine Wiese ,kaputtmachen®. Die Situation werde wohl noch eine Weile so bleiben,
da immer wieder neues Material aus dem Kanal abgeraumt und untersucht werden musse.

Ortsvorsteher Staudacher weist darauf hin, das Gelande sei vom Verein gepachtet und
drangt darauf, den Erdhaufen zu entfernen und mit dem Musikverein in Dialog zu treten, um
weiteren ,Arger* zu vermeiden. Auf weitere Details mochte er aktuell nicht eingehen, diese
sollen spater im Rahmen der nichtoffentlichen Sitzung besprochen werden.

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.
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4. Staub und Emissionen Feuerwehrgebaude
Gemeinderat Baur bittet um Klarung der Staub- und Larmemissionen des Feuerwehrgebau-
des vor der geplanten Veranstaltung.

Bauamtsleiter Wassmer erklart, die Ursache fir die Staubentwicklung sei weiterhin unklar.
Bei dem Gebaude fehle noch die Dachkonstruktion, méglicherweise kann dadurch die Stau-
bentwicklung vermindert werden.

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.
5. Anderung der StraBenbeleuchtungszeiten

Gemeinderat Stecken sei eine veranderte Stral’enbeleuchtung aufgefallen, weshalb er die
Verwaltung um eine Stellungnahme bittet.

Biirgermeister Scholz berichtet, intern sei eine Anderung der Beleuchtungszeit auf 06:00 Uhr
besprochen worden. Dabei handle es sich zunachst um einen Versuch. Die Daten missen im
Verlauf noch ausgewertet werden.

Gemeinderat Stecken schlagt vor, das Gremium bei solchen Entscheidungen kuinftig mitein-
zubeziehen.

Gemeinderat Scheerer sei ebenfalls darauf angesprochen worden und bittet deshalb darum,
die Burger durch eine Mitteilung im Amtsblatt zu unterrichten.

Gemeinderatin Knehr ist der Meinung, das Thema solle in der nachsten offentlichen Sitzung
besprochen werden und erkundigt sich, wie grof3 der Kostenunterschied ist.

Blirgermeister Scholz mdéchte den genauen Betrag nachreichen. Auch werde er das Gre-
mium Uber die Rickmeldungen informieren.

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis
6. Gemeinde Achstetten Kanal in Sozialen Medien

Gemeinderat F. Bailer spricht sich lobend fiir den Instagram-Kanal der Gemeinde aus, der
neben dem Amtsblatt eine gute Informationsquelle fir die Blrger darstellt.

Blirgermeister Scholz verweist hierzu an Frau Salzgeber, ohne deren Engagement dies nicht
moglich ware.

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.

zu9 Bekanntgabe nichtoffentlich gefasster Beschliisse
Vorlage: 2024/017

Sachverhalt:

Aus der nichtéffentlichen Sitzung des Gemeinderats und Ortschaftsrats Stetten vom
29.01.2024 und 29.02.2024 gibt Burgermeister Scholz folgende Beschlussfassungen be-
kannt.

1. Beforderung einer Mitarbeiterin und Verkiirzung der Probezeit

Sitzung des Gemeinderates und des Ortschaftsrates Stetten vom 11. Marz 2024
Seite 16 von 19



Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen die Probezeit einer Mitarbeiterin gem. § 19
Abs. 2 Nr. 1 LBG um ein Jahr auf den 29.02.2024 zu verkurzen. Der Gemeinderat hat zudem
einstimmig beschlossen, die Mitarbeiterin zum 01.03.2024 zur Gemeindeamtfrau zu befér-
dern und in eine Planstelle der Besoldungsgruppe A 11 einzuweisen.

2. Wahl einer neuen Leitung fiir die Kindertagesstitte Christoph-Martin-Wieland
Der Gemeinderat hat einstimmig Frau Sarah Brenner zur neuen Leitung der Kindertages-
statte Christoph-Martin-Wieland zum 01.02.2024 gewahilt.

3. Grunderwerb der Gemeinde Achstetten von einem Grundstiickseigentiimer

Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, einen Grunderwerb zu vollziehen und Herrn
Blrgermeister Scholz fur die Verhandlungen und Abwicklung des Sachverhalts zu erméachti-
gen sowie im Zuge des Grundstucksgeschéafts die Ermachtigung bis zu einem Betrag von 3,5
Millionen Euro fir eine Flache bis zu ca. 35 ha einzuraumen.

zu 10 Annahme von Spenden
Vorlage: 2024/026

Sachverhalt:

Die Zulassigkeit der Einwerbung von Spenden durch Amtstrager wird grundsatzlich nicht in
Frage gestellt, auch nicht durch das Strafrecht. Allerdings setzt das Strafrecht insbesondere
der Tatbestand der Vorteilsannahme (§ 331 StGB) Grenzen.

Um klar zu machen, dass das Einwerben und die Entgegennahme von Spenden durch den
Blrgermeister erwlinscht und legal ist, hat der Gesetzgeber § 78 Gemeindeordnung um einen
Absatz 4 erganzt.

(4) ,Die Gemeinde darf zur Erfiillung ihrer Aufgaben nach §1 Abs. 2 Spenden, Schenkungen
und &hnliche Zuwendungen einwerben und annehmen oder an Dritte vermitteln, die sich an
der Erfiillung von Aufgaben nach § 1 Abs. 2 beteiligen. Die Einwerbung und die Entgegen-
nahme des Angebots einer Zuwendung obliegen ausschlie3lich dem Biirgermeister sowie den
Beigeordneten. Uber die Annahme oder Vermittlung entscheidet der Gemeinderat. Die Ge-
meinde erstellt jahrlich einen Bericht, in welchem der Geber, die Zuwendungen und die Zu-
wendungszwecke anzugeben sind und libersendet ihn der Rechtsaufsichtsbehérde.”

Diese Bestimmung macht deutlich, dass die Einwerbung von Spenden zur Erfillung kommu-
naler Aufgaben generell zu dem dienstlichen Aufgabenkreis der damit befassten Amtstrager
gehort. Zudem wird das Verfahren zur Annahme geregelt und eine Dokumentation vorge-
schrieben.

Spenden:
Datum Spender Empfanger Zweck Betrag in
Euro
01.02.2024 | Forderverein der Grundschule Sachspende: 5.488,76 €
Grundschule Achstet- | Achstetten Wasserspender
tene.V.

Kammerer Herzog verliest eine erfolgte Spende gemal der Sitzungsvorlage.
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Von Seiten der Verwaltung und des Gremiums bestehen hierzu keine weiteren Fragen oder
Wortmeldungen.

Ohne weitere Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden
Beschluss:

Der Gemeinderat beschlieft einstimmig die Genehmigung zur Annahme der aufgefiihr-
ten Spenden zu erteilen.
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Beurkundung:

GemaR § 38 Abs. 2 der Gemeindeordnung flr Baden-Wirttemberg (GemO) ist die Nieder-
schrift innerhalb eines Monats dem Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen.

Sie ist vom Vorsitzenden, zwei Gemeinderaten, die an der Verhandlung teilgenommen ha-
ben und vom Schriftfihrer zu unterzeichnen.

Achstetten, ...................

Vorsitzender:

Schriftflhrer: e e

Gemeinderate: e —————

Sitzung des Gemeinderates und des Ortschaftsrates Stetten vom 11. Marz 2024
Seite 19 von 19



	FLD_SITEXT
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschlussk
	AbstimmungK
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

